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Gelungene Rückkehr in den Turnierkalender
VON LEON GUNDACKER

HESSHEIM. Nach dreijähriger Aus-
zeit holte der Tanzsportclub Gelb-
Schwarz-Casino Frankenthal als
Gastgeber die Tänzer wieder zurück
aufs Parkett. Im Bürgerhaus in Heß-
heim wurde am Sonntag ein offener
Wettbewerb vom GSC veranstaltet,
zu dem Tanzpaare aus Rheinland-
Pfalz, dem Saarland und Baden-
Württemberg kamen. Die Verant-
wortlichen freuten sich über ein ge-
lungenes Turnier und hoffen, in den
kommenden Jahren weitere Wett-
bewerbe veranstalten zu können.

GSC-Sportwart Jens Salten sprach von
einem „sehr schönen Event, wir sind
insgesamt mehr als zufrieden“. Nach-
dem im Jahr 2015 die Landesmeister-
schaft als letzter Wettbewerb unter
der Organisation des Vereins stattge-
funden hatte, seien laut Salten sowohl
die Zuschauer als auch die Teilneh-
mer glücklich über die diesjährige
Austragung gewesen. „Die alte Locati-
on in der Seniorenresidenz in Fran-
kenthal war leider nicht mehr verfüg-
bar. Außerdem hat ein Vorstands-
wechsel stattgefunden, deswegen
kommen wir erst jetzt wieder dazu,
ein Turnier auszutragen“, erklärte der
Sportwart.

Bereits im Oktober des vergange-
nen Jahres begann die Vorbereitung.
Zehn Leute haben im Hintergrund
mitgewirkt, darunter auch Johanna
Salten, die außerdem als Kassenwart
agiert. „Die Planungen, die Genehmi-
gung durch den Verband, alles hat rei-
bungslos und sogar besser als erwar-
tet funktioniert“, resümierte sie. „Wir
wollen jetzt mindestens einmal im
Jahr etwas auf die Beine stellen.“ Op-

TANZEN: Verantwortliche von Gelb-Schwarz-Casino Frankenthal zufrieden mit Ablauf der Wettbewerbe im Bürgerhaus Heßheim

timierungsbedarf sehen die beiden
Verantwortlichen noch im Bereich
der Vermarktung. „Leider hatten wir
im Vorfeld nicht ganz so viel Wer-
bung machen können wie geplant
und würden deshalb gerne beim
nächsten Mal eine noch höhere
Reichweite erzielen.“ Mit 60 Zu-
schauern waren die beiden jedoch
sehr zufrieden.

Für das offene Turnier waren insge-
samt 32 Tanzpaare angemeldet, von

denen am Ende 24 an den Start gin-
gen. Im Bereich der Lateintänze trat
zum einen die Hauptgruppe mit ei-
nem Mindestalter von 19 Jahren in
den Klassen D (Cha-Cha-Cha, Rumba,
Jive) und C (Samba, Cha-Cha-Cha,
Rumba, Jive) gegeneinander an. Zum
anderen tanzten die Jugendlichen
zwischen 16 und 18 Jahren in der
Klasse B alle fünf Tänze, also zusätz-
lich noch den Paso Doble. Außerdem
präsentierten sich die Senioren I und

II (ab 30 bzw. ab 40 Jahren) gemein-
sam in der B-Klasse bei den Standard-
tänzen. Dabei wurden Langsamer
Walzer, Tango, Wiener Walzer, Slow-
fox und Quickstepp von den Tänzern
gezeigt.

Die Gastgeber schickten mit Benja-
min Hausen an der Seite von Carolin
Heidt (Hauptgruppe D) und Dominik
Schlatter zusammen mit Katharina
Freimuth (Jugend B) zwei Paare ins
Rennen. „Es war noch etwas ausbau-

fähig bei uns, aber unterm Strich sind
wir doch recht zufrieden“, meinte
Schlatter. Seine Partnerin war der An-
sicht, dass sie „noch am Anfang ste-
hen und deshalb auch Zeit haben bis
zum möglichen Aufstieg in die A-
Klasse“. Die Jugendlichen erreichten
Platz drei – mehr Paare waren aller-
dings auch nicht auf dem Parkett in
ihrer Gruppe.

Auf den sechsten und damit eben-
falls auf den letzten Platz kam das
GSC-Paar in der Hauptgruppe. Benja-
min Hausen zog trotzdem ein positi-
ves Fazit: „Wir wären gerne weiterge-
kommen, hatten aber auch so viel
Spaß. Wenn wir jetzt wieder mehr
trainieren können, wird es auch wie-
der besser laufen.“

Der Wettkampf fand unter der Lei-
tung von Jürgen Dres und seiner
Tochter Nathalie statt. Der erfahrene
Tänzer sicherte sich sogar schon mit
seiner Frau den Titel des deutschen
Vizemeisters bei den Standardtänzen
der Senioren in der Klasse A. „Es war
den Altersklassen entsprechend
wirklich ein gutes Niveau, und beson-
ders die in der B-Klasse möglichen
freien Choreografien waren sehr or-
dentlich“, kommentierte er.

Ein Lob ging in Richtung der Veran-
stalter, die in seinen Augen einen
schönen Rahmen geschaffen haben,
der auch für weitere Wettbewerbe
absolut geeignet sei. Als besonderes
Ereignis an diesem Tag nannte er die
„bemerkenswerte Leistung“ des
Tanzpaares Lionel Bader und Saskia
Forster (TSG 1846 Backnang Tanz-
sport). Die beiden gewannen den
Wettbewerb in der Hauptgruppe D
und landeten anschließend in der
nächsthöheren C-Klasse direkt auf
Rang zwei. ZAHLENSPIEGEL

SPORT-MAGAZIN

ESSENHEIM. Für die Kegler des TuS
Gerolsheim II war die Hürde zum Sai-
sonauftakt der DCU-Regionalliga zu
hoch. 5673:5790 hieß es am Ende ge-
gen den Titelfavoriten SG KSG
Mainz/GN Essenheim, der einen neu-
en Bahnrekord spielte. Karolj Marton
(925) und Timo Nickel (977) fehlte im
ersten Durchgang beim Abräumen die
Konstanz. Bester Gerolsheimer war
Christian Buck (991), der mit Dieter
Staab (967) im Mittelpaar den Rück-
stand bei der Übergabe auf das
Schlusspaar auf 22 Kegel verkürzte.
Marvin Biebinger (917), der erstmals
über die Distanz von 200 Wurf antrat,
und Jürgen Nickel (896) konnten dann
aber nicht mehr zulegen. TuS-Team-
sprecher Alain Karsai schaut ob des
Ergebnisses positiv auf die kommen-
den Aufgaben. Sowohl Christian Buck
als auch Timo Nickel schafften es in
die Mannschaft der Woche in der
DCU-Regionalliga. |edk

Judo: Michel Adam
arbeitet am Comeback
SPEYER/MÜNCHEN. Michel Adam,
Nationalmannschaftsjudoka von Bun-
desligist JSV Speyer, arbeitet nach ei-
nem im Training erlittenen Innen-
bandriss an seiner Rückkehr auf die
Judomatte. „Ich bin jetzt fleißig beim
Physiotherapeuten und beim Stabili-
sationstraining“, teilte der Franken-
thaler der RHEINPFALZ auf Anfrage
mit. Sein realistisches Ziel sei die U23-
Europameisterschaft, die Anfang No-
vember im ungarischen Györ stattfin-
det. „Aber jede Verletzung gibt auch
die Möglichkeit, sich wieder zu sam-
meln und an seinen Schwächen zu ar-
beiten, um dem Ganzen irgendetwas
Positives abzuringen“, meinte der
deutsche Meister. |mer

Hockey: TG-A-Mädchen
behaupten Tabellenführung
FRANKENTHAL. Die A-Mädchen der
TG Frankenthal bleiben an der Spitze
der Tabelle der Feldhockey-Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar. Die Mannschaft
von Alexander Kempf, Katharina Kop-
pel und Bastian Schneider besiegte
auf eigenem Platz den HC BW Speyer
mit 1:0 (1:0) durch einen Treffer von
Carla Blume. DieTG hat zwei Spieltage
vor Schluss drei Punkte Vorsprung auf
Verfolger TSV Schott Mainz. Nächster
Gegner ist am Freitag (17 Uhr) auf
dem Jahnplatz das noch punkt- und
torlose Schlusslicht TG Worms. Am
Samstag (11.30 Uhr) ist dann der Ta-
bellenvierte Dürkheimer HC zu Gast in
Frankenthal. |tc

Kegeln: Aufsteiger VT
startet mit Sieg
FRANKENTHAL. Mit einem Heimsieg
sind die Kegler der VT Frankenthal in
die Saison der DCU-Landesliga Ost ge-
startet. Mit 5027:4947 distanzierte der
Aufsteiger den KV Grünstadt III. Für
den Einstand nach Maß beim Neuling
sorgten Walter Dicu (826 Holz), Klaus-
Peter Schatz (856), Bernd Müller
(896), Markus Michels (398), Manfred
Schröder (412), Bernd Chojowski
(839) und Jörg Stramitzel (845). |edk

Kegeln: Auftakthürde
für TuS II zu hoch

Zwei Zähler zum Start
VON FRANK GELLER

LANDSTUHL. Zwei Auswärtspunkte
zum Saisonauftakt: Die Keglerinnen
des TuS Gerolsheim haben sich am
ersten Spieltag in der Zweiten DCU-
Bundesliga in einer nicht hochklas-
sigen, aber spannenden Partie mit
2565:2537 Holz beim SKC Viktoria
Miesau durchgesetzt. Dabei muss-
ten die Gäste im Startpaar auf Sarah
Rau verzichten, die krankheitsbe-
dingt nicht spielen konnte.

Der Ausfall von Rau, die in der Vorsai-
son eine starke Leistung gezeigt hatte,
zwang den TuS zu einer Umstellung
der Mannschaft. Neuzugang Jessica
Hauptstock, die als Ersatzspielerin
vorgesehen war, rückte für Rau ins
Team. Weil Hauptstock in ihrem ers-
ten Pflichtspiel für Gerolsheim nicht
gleich dem ganz großen Druck ausge-
setzt werden sollte, kam sie im zwei-
ten Durchgang zum Einsatz, wie TuS-
Sportwartin Tina Wagner erklärte.
Sonja Köhler rückte anstelle von Rau
ins Startpaar der Gäste.

Weil auch Miesau durch den Ausfall
von Nathalie Wintergerst auf eine
Spitzenspielerin verzichten musste,
entwickelte sich eine ausgeglichene
Partie, in der die Gastgeberinnen zu-
nächst in Führung gingen. „Anfangs
hatte ich wenig Hoffnung auf einen
Sieg“, bekannte Wagner. Zwar hatte
Simone Baumstark mit 438 Kegeln ih-
re direkte Gegenspielerin Regine Mi-
chel (418) im Griff, dafür hatte Köhler
(392) gegen Elvira Guth (430) klar das

KEGELN: TuS-Damen gewinnen gegen Miesau
Nachsehen. „Für Sonja lief es erst auf
der zweiten Bahn etwas besser“, be-
richtete Wagner.

Der Rückstand der Gäste nach dem
ersten Durchgang betrug jedoch nur
18 Punkte. „Wir hatten Glück, dass
auch Miesau keinen optimalen Start
hatte“, sagte Wagner. Die Gastgebe-
rinnen blieben dennoch erst einmal
vorne. Als es für die Mittelpaare auf
die zweite Bahn ging, betrug der Vor-
sprung des SKC 33 Kegel.

Doch dann räumte Anita Reichen-
bach auf ihrer zweiten Bahn ordent-
lich ab. Mit 452 Holz distanzierte sie
Heidrun Salamucha (381) deutlich.
Weil auch Jessica Hauptstock (395)
nah am Ergebnis ihrer Gegenspielerin
Regina Herrmann (399) blieb, drehte
Gerolsheim den Rückstand in eine so-
lide 49-Kegel-Führung.

Da machte es auch nichts, dass das
starke Miesauer Schlusspaar den letz-
ten Durchgang mit 21 Holz für sich
entschied. Verlass war beim TuS ein-
mal mehr auf Michaela Houben, die
mit 467 Kegeln beste TuS-Spielerin
war und auch das höchste Einzeler-
gebnis der Partie erzielte. Houben
blieb klar vor Ramona Brych (446).
Nicht zufrieden war dagegen Tina
Wagner (421). Die TuS-Sportwartin
hatte gegen die beste SKC-Spielerin,
Ann-Kristin Guth (463), das Nachse-
hen. Wagner haderte vor allem mit
dem Abräumen (112): „Das läuft bei
mir im Moment gar nicht.“ Bei allen
sei noch Luft nach oben. „Unterm
Strich war es ein etwas glücklicher,
aber dennoch verdienter Sieg.“

SC darf lange von Punkten träumen
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. In der Handball-
Pfalzliga der Damen warten der SC
Bobenheim-Roxheim und die SG
Lambsheim/Frankenthal weiterhin
auf ihren ersten Sieg in der noch
jungen Saison. Beide Übungsleiter
klagten über zu viele technische
Fehler bei ihren Spielerinnen. Der
SC Bobenheim-Roxheim bot der
HSG Lingenfeld/Schwegenheim lan-
ge Paroli, musste sich dann aber
doch geschlagen geben.

SG Lambsheim/Frankenthal – TuS
Heiligenstein 18:25 (9:10)
SG-Sprecherin Viktoria Rößnick är-
gerte sich über die durchaus vermeid-
bare Niederlage. „Das haben wir heu-
te selbst verbockt. Wir hatten zu viele
technische Fehler in unserem Spiel.“
Sie vermisste auch die Motivation in
ihrer Mannschaft, lediglich Maximili-
ane Geibel wollte Rößnick von dieser
Kritik ausnehmen.

Allerdings hatte SG-Coach Norbert
Landau auch den einen oder anderen

HANDBALL: Aber Bobenheim-Roxheimer Pfalzliga-Damen verlieren 18:22 beim Titelverteidiger
Lichtblick gesehen. So verwandelte
sein Team vor der Pause einen 4:6-
Rückstand in eine 9:7-Führung. Doch
auch das schien fünf Minuten vor der
Pausensirene keine Ruhe in das Spiel
der Gastgeber zu bringen. Immer
wieder schlich sich bei der SG der
Schlendrian ein. Nach dem Wieder-
anpfiff wollte bei den Gastgebern im-
mer weniger gelingen. Die Gäste
nutzten das geschickt und kamen zu
einem am Ende ungefährdeten Sieg.

SG Lambsheim/Frankenthal: Florentine Geibel, Röß-
nick - Fett (1), Gütermann (2/1), Bollig (4), Bogusz (2),
Maximiliane Geibel (3/1), Dana Koch (2), Sauer (1), Julia
Koch, Unterweger, Konrad (3).

HSG Lingenfeld/Schwegenheim – SC
Bobenheim-Roxheim 22:18 (9:12)
Lange Zeit sah es danach aus, als
könnte der SC Bobenheim-Roxheim
dem Titelträger der vergangenen
Runde die Punkte abjagen. Doch eine
Schwächephase Mitte der zweiten
Halbzeit kostete die Mannschaft von
Trainer Heiko Breth den Sieg.

Der stark ersatzgeschwächte SC Bo-
benheim-Roxheim lag von Beginn an

vorne. Mitte der ersten Halbzeit hat-
ten sich die Gäste einen Vorsprung
von fünf Treffern erarbeitet (8:3). Der
Sportclub brachte die Führung in die
Halbzeitpause. 12:9 lag die Breth-Sie-
ben zum Seitenwechsel noch vorne.
Und bis zum 14:10 aus Gästesicht
nach sieben Minuten in Durchgang
zwei sah es so aus, als könnte sich der
SC die ersten Zähler in der noch jun-
gen Runde gutschreiben lassen.

Danach nahmen sich die Gäste je-
doch eine kollektive Auszeit, sodass
die Gastgeber die Partie zu ihren
Gunsten drehten und am Ende sicher
zwei Punkte einfuhren. „Die HSG hat
mit gutem Tempo gespielt, und auch
in der Abwehr war sie nur schwer zu
überwinden“, konstatierte der SC-
Coach. Heiko Breth hofft jetzt, dass
nach und nach die verletzten Spiele-
rinnen wieder zum Kader stoßen, da-
mit sich die Personalsituation etwas
entspannt.

SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan, Beckmann
- Flohn (1), Suppus, Carina Stephan (2), Diemer (7), Hör-
ner (2), Schneider, Mehrhof (1), Julia Reber, Lena Reber
(5).

NACHSPIELZEIT: DJK SW Frankenthal II verliert Derby
VON STEFAN TRESCH

Raus aus der Fußball-C-Klasse will
der Trainer der DJK Schwarz-Weiss
Frankenthal II, Sascha Debus, mit sei-
ner Mannschaft nach dieser Saison.
Aus der Sicht von Debus gab es da am
Sonntag einen ärgerlichen Rück-
schlag, der so hätte nicht sein müssen.
2:6 (2:1) verlor die DJK II gegen eine
Mannschaft, die das gleiche Ziel hat:
der VfR Frankenthal II.

Nun, man kennt sich. Bei der DJK
spielen einige Kicker, die schon beim
VfR aktiv waren, und umgekehrt. Alle
waren sie da am Sonntag: „Ich hatte
18 Mann zur Verfügung“, sagt Debus.
Doch als erstes traf einer für den VfR
II, der schon A-Klasse für die DJK kick-
te: Willi Peschechodow (7.). Dann
glich einer für die DJK II aus, der sogar
schon Bezirksliga für den VfR spielte:
Florim Kurti (34.). Matthias Ruff
brachte die Gastgeber noch vor der
Pause (43.) in Front.

„Wir hätten noch vier, fünf weitere
Tore in der ersten Halbzeit machen
müssen. Da haben Sheriff Shabani
und Adnan Abdel-Ghani (beide spiel-
ten schon beim VfR, die Redaktion)
das Tor nicht getroffen. Da waren wir
einfach zu blöd“, ärgerte sich Debus.
Wichtig wäre die Führung aus seiner
Sicht auch deshalb zu diesem frühen
Zeitpunkt gewesen, weil die DJK II
den weitaus höheren Altersdurch-
schnitt im Team aufgewiesen habe.
„Dann hätten wir die Führung schön
über die Zeit schaukeln können.“ An-
erkennend äußerte sich Debus aller-

dings über den VfR-II-Torwart, der ei-
gentlich ein Feldspieler ist: „Jason
Tack hat Dinger rausgeholt, das gibt
es gar nicht.“

Doch dann kam aus Sicht des DJK-
II-Trainers eine Katastrophenhalb-
zeit. Nicht nur, dass der VfR zwischen
der 70. und 72. Minute durch Treffer
von Yannik Baro und Oguzhan Lozan
(2) auf 4:2 davonzog, der Schiedsrich-
ter habe zudem zwei klare Abseitsto-
re gegeben. Als er eines moniert habe,
habe er die Rote Karte gesehen, be-
richtet Debus.

In der Schlussphase traf der VfR II
noch zweimal: Baro (88.), Halil Kaya
(89.). Da war das Spiel aber bereits
entschieden. Unterkriegen lassen will
sich Debus durch die Niederlage
nicht. „Das Ziel Aufstieg bleibt beste-
hen. Ich will zumindest in die Relega-
tion.“ Das heißt in der Endabrech-
nung Platz zwei. Dort steht derzeit
der VfR Frankenthal II. Aber es sind ja
erst fünf Spieltage absolviert. Trotz-
dem: Vorne geht die Post ab. Spitzen-
reiter ist der TSV Ebertsheim. Nach
fünf Spieltagen hat der TSV 43 Tore er-
zielt, 22 davon alleine Matthias
Franzreb. Da sind die zehn Treffer der
DJK Schwarz-Weiss Frankenthal II
nach vier Spieltagen recht beschei-
den. Doch die Tordifferenz zählt ja
nicht. Die ist nur gut für das Selbstbe-
wusstsein. Dann muss es aber rein,
das Runde ins Eckige.

Am Sonntag müssen die Schwarz-
Weißen zum TuS Sausenheim II, der
bisher noch nicht gewonnen hat. Ein
Aufbaugegner?

Verpasste Chancen Tanzen
Turnier des GSC Frankenthal
im Bürgerhaus Heßheim

Jugendliche, B-Klasse, Latein
1. Jana Silvanus/Daniel Gert (Tanz- und Sportzent-
rum Mittelrhein), 2. Fabienne Schlicker/Davide
Farruggia (TC Ludwigshafen/Wachenheim Rot-
Gold), 3. Katharina Freimuth/Dominik Schlatter
(TSC Gelb-Schwarz-Casino Frankenthal)

Hauptgruppe, D-Klasse, Latein
1. Saskia Forster/Lionel Bader (TSG 1846 Backnang
Tanzsport), 2. Katrin Sonnentag/Marc Alwers (TSA
d. TSG 1862 Weinheim), 3. Lisa Fuchs & Sebastian
Schmidt (TSA d. TSG 1862 Weinheim)

Hauptgruppe, C-Klasse, Latein
1. Noya Barry(Lars Starbaty (TSA d. TSG 1862
Weinheim), 2. Saskia Forster/Lionel Bader (TSG
1846 Backnang Tanzsport), 3. Lisa Beyer/Sander
Bras (TSA d. TSG 1862 Weinheim)

Senioren I/II, B-Klasse, Standard
1. Mira Franz/Jürgen Franz (Tanzzentrum Ludwigs-
hafen), 2. Manuela Peterson/Volker Benkel (TSV
Ramstein), 3. Birgit Bastian/Andreas Bastian (TSC
Schwarz-Gold-Casino Saarbrücken). |ldg

Kegeln
DKBC Rheinland-Pfalz Liga 1

DJK Eppstein – TSV Schott Mainz II 2:6 (3209:3256
Kegel); DJK: Nedo Peric (515), Günter Berndt
(566), Friedrich Rutt (544), Herbert Schneider
(533), Karl-Heinz Mohr (502), Michael Gaug
(549).

Rheinland-Pfalz Liga 2 (4er Teams)

DJK Eppstein II – GH 82 Ockenheim I 0:6
(2015:2200 Kegel); DJK: Frank Büffor (479), Gün-
ter Berndt (540), Gunter Schweizer (536), Gerald
Becker (460).

DCU Gemischte Klasse Ost 4er (100 Wurf)

SG Großkarlbach/Carlsberg – BSG Bornheim III
1612:1341; SG: Thorsten Zimmermann (396), Do-
minik Pfennig (379), Andrea Heilmann (403),
Manfred Zimmermann (434)

KSV Kuhardt III – SG Großkarlbach/Carlsberg II
1729:1752; SG: Reinhold Scheininger (454), John C.
Windsand (439), Ruth Rohmann (414), Ursula Göl-
ler (445). |rhp/tc

ZAHLENSPIEGEL

BAD BERGZABERN. Die Basketballer
von Eintracht Lambsheim stehen im
Viertelfinale des Pfalz-Pokals. Das
Team von Spielertrainer Christian
Vogel setzte sich am Wochenende
im Achtelfinale beim TV Bad Bergza-
bern III mit 83:51 (46:33) durch.

„Ich habe der Mannschaft vorher ge-
sagt, dass es nur zwei Siege bis zum
Final-Four-Turnier sind. Jetzt ist es
nur noch einer“, sagt Vogel. „Die
Chance, das Halbfinale zu erreichen,
ist auf jeden Fall da.“ Der Gegner der
Lambsheimer in der Runde der letz-
ten Acht steht noch nicht fest und
wird im Oktober zwischen der SG
Speyer/Dürkheim III und dem TV 03
Ramstein ermittelt. Das Viertelfinale
wird Anfang Januar ausgespielt. Der
Erfolg war zugleich der erste Pokal-
sieg in der Geschichte der noch jun-
gen Basketball-Abteilung.

Die Eintracht hatte beim A-Klasse-
konkurrenten TV Bad Bergzabern III
nur im ersten Viertel Probleme
(16:14), wobei die Lambsheimer aber
spielerisch überlegen waren. „Da ha-
ben wir nicht so clever agiert“, sagt
Vogel. Das änderte sich dann. Der
Knackpunkt war das dritte Viertel,
das die Eintracht mit 20:6 gewann
und mit einer 66:39-Führung in den
Schlussabschnitt ging. |tnf

SO SPIELTEN SIE
Eintracht Lambsheim: Andreas Feist (17 Punkte), Henß
(16), Hofelzer (14), Brandt (12), Gutknecht (10), Max Feist
(6), Kappes (4), Rodriguez (2), Wassermann (2), Beier,
Beser.

BASKETBALL
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Eintracht zieht souverän
ins Viertelfinale ein

Dominik Schlatter und Katharina Freimuth gingen für die Gastgeber in der Klasse Jugend B an den Start. FOTO: BOLTE

Hiergeblieben: Heiligensteins Hanna Heinrich (rechts) versucht, Emilia Bo-
gusz zu stoppen. FOTO: BOLTE


